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(54) KONFEKTIONIERTE LEITUNG UND VERFAHREN ZUM KONFEKTIONIEREN EINER LEITUNG

(57) Vorgeschlagen wird eine konfektionierte Lei-
tung, aufweisend eine Leitung aufweisend zumindest
zwei koaxial angeordnete Leiter mit einem abisolierten
Leitungsende, einen Grundkörper in welchem die Lei-
tung mit dem abisolierten Leitungsende angeordnet ist,
zumindest einersteselektrisch leitendesplattenförmiges
Element und ein zweites elektrisch leitendes plattenför-
miges Element, wobei in dem Grundkörper zumindest
eine erste elektrisch leitende Kontaktbuchse und eine
zweite elektrisch leitende Kontaktbuchse nebeneinan-
der angeordnet sind. Das erste elektrisch leitende plat-
tenförmige Element erstreckt sich zwischen der ersten
Kontaktbuchse und dem abisolierten Leitungsende, wo-
bei eine Seite des ersten plattenförmigen Elementes mit

der erstenKontaktbuchse verbunden ist und eine andere
der ersten Seite gegenüberliegende Seite des ersten
plattenförmigen Elementes stoffschlüssig mit dem ab-
isolierten Leitungsende verbunden ist. Das zweite elekt-
risch leitende plattenförmige Element erstreckt sich zwi-
schen der zweiten Kontaktbuchse und dem abisolierten
Leitungsende, wobei eine Seite des zweiten plattenför-
migen Elementes mit der zweiten Kontaktbuchse ver-
bunden ist und eine andere der ersten Seite gegenüber-
liegende Seite des zweiten plattenförmigen Elementes
stoffschlüssig mit dem abisolierten Leitungsende ver-
bunden ist. Ferner ein Verfahren zum Konfektionieren
einer Leitung vorgeschlagen.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine konfek-
tionierte Leitung, welche insbesondere zur Verwendung
in Fahrzeugen, insbesondere in Kraftfahrzeugen ausge-
staltet ist. Zudembetrifft die Erfindung ein Verfahren zum
Konfektionieren einer Leitung, welche insbesondere zur
Verwendung in Fahrzeugen vorgesehen ist.

Stand der Technik

[0002] Das Konfektionieren von Leitungen ist bei-
spielsweise aus der AT 017 394 U1, aus der DE 10
2021 107 921 B4, aus der DE 297 12 306 U1, aus der
US 2021/0119376 A1, aus der DE 10 2019 119 468 A1,
aus derWO2023/024971 A1, aus der US 2022/0224059
A1 oder aus der DE 10 2022 103 647 A1 bekannt, wobei
jeweils Litzenleiter mit entsprechenden Anschlussmög-
lichkeiten versehen werden. Hierbei betreffen insbeson-
dere dieAT017394U1, dieDE29712306U1unddieDE
10 2021 107 921 B4 Koaxialleiter.
[0003] Zukünftige Elektrofahrzeuge werden mit sehr
hohen Stromstärken geladen, ca. 600‑1000 A, wie die-
ses auch beispielhaft in der DE 10 2021 107 921 B4
dargestellt ist. Um derartige Stromstärken übertragen zu
können sind sehr hohe Leitungsquerschnitte notwendig.
Im Kraftfahrzeugbau besteht das Bedürfnis, aus Grün-
den der Kostenreduzierung und Gewichtsersparnis der
Bauteile, elektrische Leitungen aus Leichtmetall, wie
zum Beispiel Aluminium sowie deren Legierungen her-
zustellen. Dabei wird zunehmend auf Leiter aus Voll-
material anstatt aus Litzen gesetzt. Bei der elektrischen
Kontaktierung, dieser Leitungen mit einem Kontaktele-
ment, treten jedoch Probleme hinsichtlich der Kontaktie-
rung auf. Insbesondere werden vorwiegend Flachleiter
oder Einzelleiter eingesetzt. Bei diesen eingesetzten
Leitern handelt es sich insbesondere um starre Leiter,
welche einen aufwendigen Biegeprozess unter Verwen-
dung von vielen Bauteilen und kostenintensiven Ferti-
gungsschritten mit sich bringen.
[0004] Es besteht daher der Bedarf nach einer ver-
besserten konfektionierten Leitung, welche durch ein-
fachere Prozesse undmittels wenigerMaterial und Ferti-
gungsaufwand konfektionierbar sind, und dabei die me-
chanische Belastung in Kraftfahrzeugen aushalten kön-
nen und für hohe Stromstärken geeignet sind.

Beschreibung der Erfindung

[0005] Eine Aufgabe der Erfindung ist es daher, unter
Einsatz konstruktiv möglichst einfacher Mittel eine kon-
fektionierte Leitung und ein Verfahren zur Konfektionie-
rung einer Leitung zu schaffen,mit denen dieVerbindung
von runden Leitern, insbesondere Koaxial-Leitern, mit
anderenelektrisch leitendenKontaktelementen realisiert
werden kann, sodass ein möglichst geringer elektrischer

Widerstand zwischen dieser Kontaktierung vorherrscht.
[0006] Die Aufgabe wird durch die Gegenstände der
unabhängigen Ansprüche gelöst. Vorteilhafte Weiterbil-
dungen der Erfindung sind in den abhängigen Ansprü-
chen, der Beschreibung und den begleitenden Figuren
angegeben.
[0007] Die beschriebenen Ausführungsformen gelten
gleichermaßen für das Verfahren zum Konfektionieren
einer Leitung. Synergetische Effekte können aus ver-
schiedenen Kombinationen der Ausführungsformen ent-
stehen, auch wenn sie nicht im Detail beschrieben sind.
[0008] Gemäß einem Aspekt der Erfindung wird eine
konfektionierte Leitung mit nachfolgenden, nicht aus-
schließlich darauf beschränkten, Elementen beschrie-
ben. Die konfektionierte Leitung weist eine Leitung mit
zumindest zwei koaxial angeordneten Leitern auf, wobei
das Leitungsende abisoliert ist. Ferner weist die konfek-
tionierte Leitung einen Grundkörper auf, in welchem die
Leitung mit dem abisolierten Leitungsende angeordnet
ist, und weiterhin zumindest ein erstes elektrisch leiten-
des plattenförmiges Element und ein zweites elektrisch
leitendes plattenförmiges Element. In dem Grundkörper
sind zumindest eine erste elektrisch leitende Kontakt-
buchse und eine zweite elektrisch leitende Kontaktbuch-
se nebeneinander angeordnet. Das erste elektrisch lei-
tende plattenförmige Element erstreckt sich zwischen
der ersten Kontaktbuchse und dem abisolierten Lei-
tungsende, wobei eine Seite des ersten plattenförmigen
Elementes mit der ersten Kontaktbuchse verbunden ist
und eine andere der ersten Seite gegenüberliegende
Seite des ersten plattenförmigen Elementes stoffschlüs-
sig mit dem abisolierten Leitungsende verbunden ist.
Das zweite elektrisch leitende plattenförmige Element
erstreckt sich zwischen der zweiten Kontaktbuchse und
dem abisolierten Leitungsende, wobei eine Seite des
zweiten plattenförmigen Elementesmit der zweiten Kon-
taktbuchse verbunden ist und eine andere der ersten
Seite gegenüberliegende Seite des zweiten plattenför-
migen Elementes stoffschlüssig mit dem abisolierten
Leitungsende verbunden ist.
[0009] In anderen Worten schlägt die vorliegende Er-
findung eine zweiadrige Leitung, insbesondere ein Koa-
xialkabel zur Verwendung in Fahrzeugen auf, welche in
einemGrundkörper angeordnet ist. Jeder der zwei Leiter
der Leitung wird mittels eines plattenförmigen Elements
mit einer entsprechenden Kontaktbuchse verbunden,
wobei die Konnektierung der Leitung und der Kontakt-
buchse über das jeweilige plattenförmige Element er-
folgt, welches plattenförmige Element mit der Leitung
stoffschlüssig verbunden ist.Mit der erfindungsgemäßen
Ausgestaltung der konfektionierten Leitung, können die
beidenLeiterder Leitungbereits voreinemBiegeprozess
der Leitungmontiert werden, d.h. sie können gesamthaft
konfektionierte werden. Die Kontaktelemente, wie die
Kontaktbuchsen, welche die Schnittstelle der Leitung
zu zum Beispiel angrenzenden Hochvolt Komponenten
im Fahrzeug darstellen, können zusammen in einem
Fertigungsschritt hergestellt werden. Mit der vorliegen-
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den Erfindung wird es ermöglicht die Konfektionierung
einer Koaxialleitung aus Leitern aus einem starren
Leichtmetallvorzunehmen. Gegenüber Flachleitern führt
die Verwendung von Koaxialleitern zu einer geringeren
elektromagnetischen Verträglichkeits‑(EMV) Belastung,
einemeinfacherenBiegeprozess,wenigerBauteilen und
weniger Fertigungsschritten. Mittels der vorliegenden
Erfindung können insbesondere starre Rundleiter, ins-
besondere starre Koaxialkabel konfektioniert werden.
Durch die Verwendung eines Grundkörpers für die Ge-
samtheit der darin angeordneten Elemente, wie die Kon-
taktelemente und die plattenförmigen Elemente und die
Leitung kann der Grundkörper auf ein Bauteil begrenzt
werden, dies hat somit eine Verringerung der Bauteile
und somit eine Kostenreduzierung zur Folge. Die Ver-
wendungeiner Leitungmit koaxial angeordnetenLeitern,
d.h. insbesondere von Rundleitern, erlaubt es aufgrund
der höheren Steifigkeit der Koaxialleitungen weniger
Anbindungspunkte für die Integration im Fahrzeug zu
verwenden und die Montage der konfektionierten Lei-
tung in einem Fahrzeug zu vereinfachen, insbesondere
dieseMontageeinfacher zuautomatisieren.Diesederart
ausgestaltete konditioniert Leitung realisiert einen ein-
facheren Biegeprozess aufgrund der Verwendung der
koaxial angeordneten Leiter wodurch die Baurauminteg-
ration d.h. Integration in dem Fahrzeug vereinfacht wird.
[0010] Unter dem Begriff der "konfektionierten Lei-
tung", kann insbesonderedieHerstellungvonanschluss-
fertigen Leitungen bzw. Kabeln, Kabelbündeln und Ge-
samtkabelbäumen mit Steckern, Kontakten und An-
schlusshülsen verstanden werden. Die Leitungen kön-
nen vor allem zur elektrischen Versorgung von Verbrau-
chern, insbesondere in Kraftfahrzeugen, verwendet wer-
den. Eine derart konfektionierte Leitung kann beispiels-
weise einen Stecker aufweisen/darstellen, welcher mit
einem gegen Stecker verwendbar, insbesondere ver-
schraubt ist. Der Gegenstecker kann zum Beispiel Teil
einer Ladedose oder eines Hochvolt Speicher sein.
[0011] Unter dem Begriff der zwei koaxial angeordne-
ten Leiter kann insbesondere eine Koaxialleitung, d.h.
ein Koaxialkabel verstanden werden, welches aus zu-
mindest zwei koaxial angeordneten Rundleitern besteht.
Beispielsweise kann eine Leitung, welche in der vorlie-
gen Erfindung verwendet wird, aus den folgenden Ele-
menten bestehen: aus einem Innenleiter, insbesondere
aus einem Leichtmetall, wie Aluminium, welches zum
Beispiel den DC Minusleiter darstellt, darauf aufbauend
eine innere Isolation, daran anschließend einen Außen-
leiter, insbesondere aus einem Leichtmetall, wie Alumi-
nium, welches den DC plus Leiter darstellt und weiterhin
daran anschließend eine äußere Isolation.
[0012] Unter dem Begriff des "abisolierten Leitungs-
ende", kann insbesondere das Freilegen der leitenden
Teile der Leitung verstanden werden. D.h., dass die zwei
elektrisch leitenden Leiter der Leitung von ihrer Isolation
freigelegt sind, sodass eine Kontaktierung dieser Leiter
mittels der übrigen Komponenten der konfektionierten
Leitung realisiert werden kann. Das Freilegen bzw. Iso-

lieren dieser Leiter kann beispielsweise einen zusätz-
lichen Verfahrensschritt bei der Herstellung einer sol-
chen konfektionierten Leitung darstellen.
[0013] Unter dem Begriff elektrisch leitendes platten-
förmigeElement kann insbesondere ein flachesElement
verstandenwerden, welches beispielsweise durch einen
Stanzprozess erhaltenwird. Beispielsweise kann es sich
bei dem plattenförmigen Element um ein Stanzblech
handeln welches aus einem elektrisch leitfähigen Mate-
rial bestehen kann.
[0014] Unter dem Begriff einer "stoffflüssigen Verbin-
dung", kann insbesondere das Kontaktieren der beiden
entsprechenden Elemente verstanden werden, vorlie-
gend das Kontaktieren der Leitung, bzw. der freiliegen-
den Leitungsenden, mit dem jeweiligen plattenförmigen
Element unter Verwendung eines Verfahrens bzw. eines
Herstellungsprozesses welche diese beiden Teile stoff-
schlüssig miteinander verbindet. Insbesondere wird un-
ter der stoffschlüssigen Verbindung ein Verbinden der
beiden Teile mittels Laserschweißen verstanden. Bei
dem verwendeten Leiter, der verwendeten Leiter, in
der erfindungsgemäßen konfektionierte Leitung, wird
insbesondere ein Aluminiumleiter verwendet welcher
mittels einer stoffschlüssigen Verbindung kontaktiert
werden kann, um eine feste und dauerhafte elektrisch
leitfähige Verbindung bereitzustellen. Das Material Alu-
minium kann eine Oxidschicht an der Oberfläche aus-
bilden, welche bei einer reinen kraftschlüssigen Verbin-
dung bei ungünstigen Umgebungsbedingungen zu ho-
hen elektrischen Widerständen führt. Um dies zu ver-
meiden setzt die vorliegende Erfindung auf eine stoff-
schlüssige Verbindung zu den isolierten Leitungsenden
der Leitung.
[0015] Bei den Kontaktbuchsen kann es sich insbe-
sondere um Kupferbuchsen handeln. Die Gegenkont-
akte in Ladesteckdosen oder Hochvolt Speichern sind
typischerweise auch aus Kupfer undmit Silber beschich-
tet. Sodass sich bei der Auswahl des Materials der Kon-
taktbuchse, dass gleiche Material wie bei den Gegen-
kontakten ausgewählt werden kann, um eine Korrosion
bei ungünstigenUmgebungsbedingungen zu vermeiden
und einen geringen elektrischen Widerstand zu ge-
währleisten.
[0016] In einer Ausführungsform der Erfindung kann
die erste Kontaktbuchse eine erste Anbindungsfläche
aufweisen und die zweite Kontaktbuchse eine zweite
Anbindungsfläche aufweisen, welche erste und zweite
Anbindungsfläche in die gleiche Richtung ausgerichtet
sind, wobei die erste und die zweite Anbindungsfläche
der Kontaktbuchsen nebeneinander auf einer Ebene an-
geordnet sind und/oder, wobei sich die plattenförmigen
Elemente beabstandet voneinander auf einer gleichen
Ebene von der Kontaktbuchse zu dem abisolierten Lei-
tungsende erstrecken.
[0017] Unter dem Begriff der Anbindungsfläche kann
insbesondere die Fläche verstandenwerden, welchemit
dem Gegenstück beim Einbau zum Beispiel in ein Kraft-
fahrzeug in Berührung kommt. In den Figuren ist diese
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Anbindungsfläche noch mal im Detail dargestellt. Diese
Anbindungsflächen sollen sich gemäß dieser Ausfüh-
rungsform auf einer Ebene befinden. Würden sich die
Anbindungsflächen nicht auf einer Ebene befinden kann
der starre Verbund welche durch die Koaxialleitung er-
zeugt wird, nicht mit der erforderlichen Flächenpressung
an beiden Boxen verschraubt werden. Aus diesem
Grund werden die erfindungsgemäßen Kontaktbuchsen
mit ihren Anbindungsflächen in einer Ebene angeordnet.
[0018] In einer Ausführungsform der Erfindung kann
dieersteKontaktbuchseunddasersteelektrisch leitende
plattenförmige Element stoffschlüssig, insbesondere
durch Reibschweißen, miteinander verbunden sein, wo-
bei die zweite Kontaktbuchse und das zweite elektrisch
leitende plattenförmige Element stoffschlüssig, insbe-
sondere durch Reibschweißen, miteinander verbunden
sein können. D.h. die Kontaktbuchsen können mit hoher
Kraft stirnseitig gegen die plattenförmigen Elemente,
beispielsweise gegen die Stanzbleche, gepresst und
durch eine Drehung um die eigene Achse stirnseitig
verschweißt. Ein stoffflüssiges kontaktieren, verbinden,
der plattenförmigen Elemente mit den Kontaktbuchsen
ermöglicht eine sichere und feste Verbindung dieser
beiden Teile, welche den Belastungen bei der Verwen-
dung standhalten kann.
[0019] In einer Ausführungsform der Erfindung kann
der Grundkörper an der Seite, an welcher die Leitung
angeordnet ist, zwei sich gegenüberliegende Öffnungen
aufweisen,welchebereitgestellt sindeinenZugriff auf die
abisolierten Leitungsende, insbesondere zum stoff-
schlüssigen Verbinden, zu ermöglichen. Insbesondere
können zwei sich gegenüberliegende Seiten des Grund-
körpers offen sein, d.h. die sich gegenüberliegende Öff-
nungen ausbilden. Diese beiden gegenüberliegenden
Seiten des Grundkörpers können entweder komplett of-
fen oder teilweise offen sein, sodass eine stoffschlüssige
Verbindung vorgenommen werden kann. Dies ermög-
licht einen Zugriff auf die Leitung während des Konfek-
tionierungsprozesses. Insbesondere wird bei einer stoff-
schlüssigen Verbindung, wie dem Laserschweißen von
Aluminium, eine hohe Leistungsdichte benötigt. Durch
die sich gegenüberliegenden Öffnung kann der Laser in
durch denGrundkörper hindurch strahlen und somit eine
Beschädigung des Grundkörpers vermieden werden.
[0020] In einer Ausführungsform der Erfindung kann
die konfektionierte Leitung ferner für jede der Öffnungen
einen Deckel zum Verschließen der jeweiligen Öffnung
aufweisen, welcher die jeweilige Öffnung flüssigkeits-
dicht verschließt, wobei die Deckel zum dichten Ver-
schließen der Öffnungen stoffschlüssig mit dem Grund-
körper verbindbar sind. Das Verschließen des Deckels
mittels einer stoffflüssiger Verbindung an dem Grund-
körper kann als zusätzliches Merkmal ausgebildet wer-
den. Die Öffnungen des Grundkörpers können dicht
verschlossen werden, um das Gesamtsystem der kon-
fektionierten Leitung vor Umgebungseinflüssen zu
schützen. Gemäß einer exemplarischen Ausführungs-
form können die Deckel mit den Öffnungen des Grund-

körpers mittels Ultraschallschweißens oder Leser-
schweißens verbunden werden. Verwendet man bei-
spielsweise das Ultraschallschweißen zum Verbinden
der Decke mit dem Grundkörper kann für beide Teile,
d.h. für die Deckel und für den Grundkörper, dasselbe
Material verwendet werden, sodass auch die Investi-
tionskosten geringer ausfallen können.
[0021] In einer Ausführungsform der Erfindung kann
die Kontaktbuchse ferner eine darin zentrierte Schraube
aufweisen, welche vorgesehen ist die Kontaktbuchsemit
einemGegenstück verbinden zu können.Beispielsweise
kann in einer bevorzugten Ausführungsform jede der
Kontaktbuchse d.h., die erste und auch die zweite Kon-
taktbuchse jeweils eine darin zentrierte Schraube auf-
weisen. Somit kann die Kontaktbuchse, welche als Ste-
cker funktioniert mit einem gegen Stecker zum Beispiel
ein Teil einer Ladedose oder eines Hochvoltspeichers
verbunden werden. Gemäß dieser Ausführungsform
kann eine Schraubverbindung einer reinen Steckverbin-
dung vorzuziehen sein, da der Übergangswiderstand
hier kleiner ist und somit eine bessere elektrisch leit-
fähige Verbindung bereitgestellt werden kann.
[0022] In einer Ausführungsform der Erfindung kann
die erste Kontaktbuchse, welche mit dem ersten elekt-
risch leitenden plattenförmigen Element verbunden ist,
und die zweite Kontaktbuchse, welche mit dem zweiten
elektrisch leitenden plattenförmigen Element verbunden
ist, von dem Grundkörper vollständig umgeben sein.
Insbesondere kannderGrundkörpermittels einesSpritz-
gussverfahrens hergestellt werden, sodass bei diesem
Spritzgussverfahren die jeweiligenKontaktbuchsen, und
die jeweiligen elektrisch leitenden plattenförmigen Ele-
mente vollständig in einem Spritzguss Prozessschritt
umspritzt werden können. Dadurch, dass die Kontakt-
buchsen gemeinsam, d.h. gleichzeitig, umspritzt werden
kann die Lage der elektrischenSchnittstellen zueinander
sehr enge Toleranzen aufweisen und deren genaue An-
ordnung zueinander gewährleistet werden. Ferner ver-
einfacht dies den Herstellungsprozess der konfektion-
ierten Leitung. Durch den Einsatz eines Grundkörpers
kann die Anzahl der zu verwendenden Bauteile verrin-
gert werden, was gleichzeitig auch eine Kostenreduzie-
rung nach sich zieht.
[0023] In einer Ausführungsform der Erfindung kann
daserste plattenförmigeElement unddas zweite platten-
förmige Element aus demselben Material wie die zwei
koaxial angeordneten Leiter gebildet sein. Wenn sowohl
die plattenförmigen Elemente als auch die Leiter der
Leitung aus demselben Material gebildet werden, kann
eine bessere stoffschlüssige Verbindung zwischen die-
sen Materialien hergestellt werden. Insbesondere wird
ein Leichtmetall als Material ausgewählt, wie Aluminium.
D.h. wenn die Leiter der Leitung aus Aluminium beste-
hen, sind die plattenförmigen Elemente der konfektion-
ierten Leitung ebenfalls aus Aluminium ausgebildet. Bei-
spielsweise bestehen die plattenförmigen Elemente aus
derselben Aluminiumlegierung die Leitung, um eine gute
Schweißverbindung zu ermöglichen, zum Beispiel kön-
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nen sie aus den folgenden Materialien bestehen EN
AW‑1050 oder EN AW‑1370. Die Auswahl gleicher Ma-
terialien kann die Korrosion bei ungünstigen Umge-
bungsbedingungen verringern, sodass ein elektrischer
Widerstand bei dieser Verbindung möglichst gering
bleibt.
[0024] In einer Ausführungsform der Erfindung kann
der Grundkörper ferner eine Stützgeometrie aufweisen,
welche im Grundkörper angeordnet ist und wobei die
Stützgeometrie konfiguriert sein kann, die Leitung bei
Einführung in den Grundkörper zu stützen. Die Stützge-
ometrie ist derart ausgeführt, dass die Leitung einfach
eingeschoben werden kann und sich selbstständig zent-
riert. Dadurch wird ein Einführen der Leitung in den
Grundkörper vereinfacht und die Leitung kann gezielt
mittels der Stützgeometrie an die richtige Position ge-
bracht werden. Ferner kann die Stützgeometrie auf einer
Innenseite einer Wand des Grundkörpers angeordnet
sein und sich nach innen in denGrundkörper erstrecken,
wobei an einer Außenseite dieser Wand des Grundkör-
pers die Leitung eingeführt wird. Durch diese Ausgestal-
tung wird die Leitung mittels der Stützgeometrie inner-
halb des Grundkörpers geführt und an ihrer Position
gestützt, sodass die Leitung in die richtige Position zu
den beiden plattenförmigen Elementen gebracht wird.
[0025] Ferner kann die Stützgeometrie Einführschrä-
gen zum Zentrieren der Leitung in dem Grundkörper
aufweisen. Dadurchwird gewährleistet, dass die Leitung
beim Einführung in den Grundkörper an die richtige
Position geleitet und in dem Grundkörper zentriert wer-
den. Insbesondere, wenn die Leitung aus einem inneren
und einem äußeren Rundleiter besteht, welches in einer
vereinfachten Geometrie als sich vergangener Zylinder
beschrieben werden kann ist es von Vorteil, wenn Ein-
führschrägen vorgesehen werden, welche auch den in-
neren Leiter der Leitung an die korrekte Position mit der
zur Verbindung mit den anderen Elementen der konfek-
tionierten Leitung führen.
[0026] Gemäß einem Aspekt der Erfindung wird ein
Verfahren zum Konfektionieren einer Leitung, insbeson-
dere zur Verwendung in einem Kraftfahrzeug beschrie-
ben. Das Verfahren weist die folgenden Schritte auf:
Bereitstellen der Leitung mit einem freiliegenden abiso-
lierten Leitungsende, Bereitstellen von einer ersten Kon-
taktbuchse und einer zweiten Kontaktbuchse, Anordnen
von einem ersten elektrisch leitenden plattenförmigen
Element und einem zweiten elektrisch leitenden platten-
förmigen Element derart, dass sich das erste elektrisch
leitende plattenförmige Element zwischen der ersten
Kontaktbuchse und dem abisolierten Leitungsende er-
streckt, und das sich das zweite elektrisch leitende plat-
tenförmige Element zwischen der zweiten Kontaktbuch-
se und dem abisolierten Leitungsende erstreckt, Verbin-
den der erstenKontaktbuchse undeiner Seite des ersten
plattenförmigen Elements, Verbinden der zweiten Kon-
taktbuchse und einer Seite des zweiten plattenförmigen
Elements, Umschließen der äußeren Seite der Kontakt-
buchsen, der ersten und zweiten plattenförmigen Ele-

mente und der Leitung mit einem Kunststoffmaterial um
einen Grundkörper auszubilden, stoffschlüssiges Ver-
binden einer anderen Seite des ersten plattenförmigen
Elements mit dem abisolierten Leitungsende, stoff-
schlüssiges Verbinden einer anderen Seite des zweiten
plattenförmigenElementsmit demabisolierten Leitungs-
ende.
[0027] In diesem Verfahren sind die Schritte nicht auf
dieobengenannteReihenfolgederSchrittebegrenzt, die
oben genannte Reihenfolge stellt jedoch eine bevorzug-
te Ausführungsform des Verfahrens dar. Es können je-
doch auch weitere Verfahrensschritte hinzugefügt wer-
den oder andere Verfahrensschritte entfernt werden,
oder bestehende Verfahrensschritte unterteilt werden.
[0028] In anderen Worten kann das Verfahren bei-
spielsweise wie folgt ablaufen. Es werden die elektrisch
leitenden Komponenten, d.h. die Leitung, die erste Kon-
taktbuchse, die zweite Kontaktbuchse und die elektrisch
leitenden plattenförmigen Elemente bereitgestellt und
derart angeordnet das die elektrisch leitenden platten-
förmigen Elemente eine Kontaktierung zwischen der
jeweiligen Kontaktbuchse und jeweiligen Leiter der Lei-
tung bereitstellen können. Jede der Kontaktbuchse wird
mit einer Seite eines plattenförmigen Elements verbun-
den. Nach der Ausrichtung und dem Verbinden der Kon-
taktbuchsen mit den plattenförmigen Elementen werden
diese durch Ausbilden des Grundkörpers von eben die-
sen umschlossen. Anschließend erfolgt ein stoffschlüs-
sigesVerbindenderanderenSeiteder jeweiligenplatten-
förmigen Elemente mit dem abisolierten Leitungsende,
das heißt mit dem jeweiligen Leiter der Leitung.
[0029] In einer Ausführungsform der Erfindung kann
das Verbinden des abisolierten Leitungsendes mit dem
ersten elektrisch leitenden plattenförmigen Element und
das Verbinden des abisolierten Leitungsendes mit dem
zweiten elektrisch leitenden plattenförmigen Element
mittels Laserschweißens durchgeführt werden. Eine
ideale Verbindung von Weichmetallen, insbesondere
vonAluminiumals Leiter, zu anderenelektrisch leitenden
Metallen ist mit einer stoffschlüssigen Verbindung mög-
lich. Aluminium bildet eine Oxidschicht an der Oberflä-
che, welche bei einer kraftlosen Verbindung bei ungüns-
tigen Umgebungsbedingungen zu hohen elektrischen
Widerständen führen würde. Beim Schweißen besteht
jedochdieHerausforderung, dassdie eingebrachteWär-
me die innere Isolation der Leiter, insbesondere der
Koaxialleitung, beschädigt werden kann. So ist der
Schmelzpunkt von Aluminium mit 660 °C um ein Viel-
faches höher als die maximal zulässige Temperatur der
gängigen Isolator Werkstoffe, welche bei ca. 120‑100 °C
liegt. Durch die Anwendung von Laserschweißen von
Aluminium wird das Aluminium nur sehr lokal aufge-
schmolzen und die Isolation der Leiter kann dieser Be-
lastung standhalten. Ein robuster Schweißprozess ist
wichtig, um die Betriebssicherheit der Leitung zu ge-
währleisten. Abhängig von der Leitungslänge und der
Leitungsgeometrie können große Kräfte auf die
Schweißnähte wirken, was eine präzise Verbindung
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der zu schweißenden Teile notwendig macht. Dies kann
mittels des Laserschweißens umgesetzt werden.
[0030] Ferner kann gemäß einer Ausführungsform der
Erfindung das Verbinden der ersten Kontaktbuchse mit
demersten elektrisch leitenden plattenförmigenElement
und das Verbinden der zweiten Kontaktbuchse mit dem
zweiten elektrisch leitenden plattenförmigen Element
mittels Reibschweißens durchgeführt werden.
[0031] In einer Ausführungsform der Erfindung kann
der Schritt des Umschließens der der äußeren Seite der
Kontaktbuchsen, der erstenund zweitenplattenförmigen
Elemente und der Leitung ein Umschließen mittels
Spritzguss aufweisen. Dies erlaubt, dass die Kontakt-
elemente, wie die Kontaktbuchsen, zusammen in einem
Fertigungsschritt mit isolierenden Werkstoff umspritzt
werden können. Im Vergleich zur Konfektionierung von
bisherigen Leitungen können somit Schritte im Spritz-
gussprozess eingespart werden. Durch das Umspritzen
aller Bauteile kann ein sicheres und dauerhaftes Aus-
richten der Bauteile an der entsprechenden Bauteilposi-
tion an der konfigurierten Leitung gewährleistet werden.
[0032] Weitere Merkmale, Vorteile und Anwendungs-
möglichkeiten der Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung von vorteilhaften Ausführungs-
formen und den begleitenden Figuren.

Kurze Figurenbeschreibung

[0033] Nachfolgend wird ein vorteilhaftes Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung unter Bezugnahme auf die
begleitenden Figuren erläutert. Es zeigen:

Figur 1 illustriert einen Teil einer konfektionierten
Leitung gemäß einer exemplarischen Ausführungs-
form der Erfindung.

Figur 2 illustriert eine konfektionierte Leitung gemäß
einem exemplarischen Ausführungsform der Erfin-
dung.

Figur 3 illustriert eine Schnittansicht der konfektion-
ierten Leitung gemäß einem exemplarischen Aus-
führungsform der Erfindung aus Figur 2.

[0034] Die Figuren sind lediglich schematische Dar-
stellungenunddienennur derErläuterungderErfindung.
Gleiche oder gleichwirkendeElemente sind durchgängig
mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

Detaillierte Beschreibung

[0035] Fig. 1 zeigt einen Teil einer konfektionierten
Leitung 100 gemäß einer exemplarischen Ausführungs-
form der Erfindung. Die Leitung 106, hier mit einem ge-
strichelten Pfeil und nicht im Detail dargestellt, weist
zumindest zwei koaxial angeordnete Leiter 316, 318
mit einem abisolierten Leitungsende auf. Ferner weist
die konfektionierte Leitung 100 auf: einen Grundkörper

101, in welchem die Leitung 106 mit dem abisolierten
Leitungsende angeordnet ist, zumindest ein erstes elekt-
risch leitendes plattenförmiges Element 104 und ein
zweites elektrisch leitendes plattenförmiges Element
105. In dem Grundkörper 101 sind zumindest eine erste
elektrisch leitende Kontaktbuchse 102 und eine zweite
elektrisch leitende Kontaktbuchse 103 nebeneinander
angeordnet. Insbesondere sind die beiden Kontaktbuch-
sen 102 und 103 mit ihren jeweiligen Mittelpunkten auf
der gleichen imaginären Geraden nebeneinander ange-
ordnet. Das erste elektrisch leitende plattenförmige Ele-
ment 104 erstreckt sich zwischen der ersten Kontakt-
buchse 102 und dem abisolierten Leitungsende der Lei-
tung 106 (hier nicht dargestellt), wobei eine Seite des
ersten plattenförmigen Elementes 104 mit der ersten
Kontaktbuchse 102 verbunden ist und eine andere der
ersten Seite gegenüberliegende Seite des ersten plat-
tenförmigen Elementes 104 stoffschlüssig mit dem ab-
isolierten Leitungsende verbunden ist. Das zweite elekt-
risch leitende plattenförmige Element 105 erstreckt sich
zwischen der zweiten Kontaktbuchse 103 und dem ab-
isolierten Leitungsende der Leitung 106, wobei eine Sei-
te des zweiten plattenförmigen Elementes 105 mit der
zweiten Kontaktbuchse 103 verbunden ist und eine an-
dere der erstenSeite gegenüberliegendeSeite des zwei-
ten plattenförmigen Elementes 105 stoffschlüssig mit
dem abisolierten Leitungsende verbunden ist.
[0036] Der Grundkörper 101 kann sich über zwei zu-
sammenhängende bzw. verbundene Teile erstrecken.
Mit anderen Worten, kann sich der Grundkörper 101
auf zwei sich gegenüberliegende Teile aufteilen, wobei
ein Teil die Kontaktbuchsen 102, 103 aufweist und das
andere Teil die Leitung 106 aufweist. Beide Teile des
Grundkörpers 101 werden durch die von dem Grund-
körper 101 umschlossenen plattenförmigen Elemente
104, 105 verknüpft. Die plattenförmigen Elemente auf
der Seite der Leitung 106 sind dabei in diesem Teil des
Grundkörpers 101 freiliegenden, sodass sie mit der Lei-
tung 106 verbunden werden können. Die erste Kontakt-
buchse 102 und das erste elektrisch leitende platten-
förmige Element 104 sind stoffschlüssig, insbesondere
durch Reibschweißen, miteinander verbunden. Auch die
zweite Kontaktbuchse 103 und das zweite elektrisch
leitende plattenförmige Element 105 sind stoffschlüssig,
insbesondere durch Reibschweißen, miteinander ver-
bunden. Die erste Kontaktbuchse 102, welche mit dem
ersten elektrisch leitenden plattenförmigen Element 104
verbunden ist, und die zweite Kontaktbuchse 103, wel-
chemit demzweitenelektrisch leitendenplattenförmigen
Element 105 verbunden ist, sind von dem Grundkörper
101 vollständig umgeben. In anderen Worten, sind die
äußeren Mantelflächen der Kontaktbuchsen 102, 103
und die Seiten der plattenförmigen Elemente 104, 105,
welche an die Kontaktbuchsen 102, 103 anliegend (da-
mit elektrisch leitend verbunden sind) von dem Grund-
körper 101 umgeben. Insbesondere werden diese Teile
von dem Grundkörper 101 mittels Spritzguss umschlos-
sen.
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[0037] Die plattenförmigen Elemente 104, 105 erstre-
cken sich beabstandet voneinander auf einer gleichen
Ebene von der jeweiligen Kontaktbuchse 102, 103 zu
dem abisolierten Leitungsende der Leitung 106 in dem
Grundkörper 101. In anderen Worten sind die platten-
förmigen Elemente 104, 105 auf der gleichen Höhe an-
geordnet und erstrecken sich auf der gleichen Höhe
gemeinsamauf einer Ebene zwischen denKontaktbuch-
sen 102, 103 und der Leitung 106 (bzw. dem abisolierten
Leitungsende).
[0038] Wie in der Figur 1 ersichtlich, weist der Grund-
körper 101 an der Seite, an welcher die Leitung 106
angeordnet ist, zwei sich gegenüberliegende Öffnungen
107 auf. In der vorliegenden Figur 1 ist der Grundkörper
101 von oben dargestellt, weshalb nur die obereÖffnung
107 sichtbar ist. Die Öffnungen 107 werden bereitge-
stellt, umeinenZugriff auf dasabisoliertenLeitungsende,
insbesondere zum stoffschlüssigen Verbinden, zu er-
möglichen. Fernerweist derGrundkörper 101eineStütz-
geometrie 108 auf, welche im Grundkörper 101 ange-
ordnet ist und konfiguriert ist die Leitung 106 beim Ein-
führen in den Grundkörper 101 zu stützen. Die Stützge-
ometrie 108 ist auf einer Innenseite einer Wand 109 des
Grundkörpers 101angeordnet ist understreckt sich nach
innen in den Grundkörper 101, wobei an einer Außen-
seite dieserWand107desGrundkörpers 101 die Leitung
106 eingeführt wird. Weiterhin weist die Stützgeometrie
108Einführschrägen110zumZentrierenderLeitung106
in dem Grundkörper 101 auf.
[0039] Fig. 2 zeigt eine konfektionierte Leitung 100
gemäß einem exemplarischen Ausführungsform der Er-
findung. Die konfektionierte Leitung 100 weist dieselben
Elemente, wie bereits mit Figur 1 beschrieben wurden
auf. Ferner ist in Figur 2, die Leitung 206 in den Grund-
körper integriert. Die Leitung 206 wird mittels einer Ab-
dichtung 214, insbesondere einer Einzeladerabdichtung
214 abgedichtet. Diese Abdichtung 214 kann auf die
Leitung 206 aufgeschoben werden, bevor diese in den
Grundkörper 101 eingeführt wird.
[0040] Weiterhin ist in dem Grundkörper 101 ein De-
ckel, ein Servicedeckel, 213 vorgesehen. Dieser Ser-
vicedeckel 213 ist mit einem Klappscharnier auf der
einenSeite undmit einerVerschraubungauf der anderen
Seite mit dem Grundkörper 101 verbunden. Das Klapp-
scharnier ist in der Figur 1 auf der linken Seite neben den
Kontaktbuchsen 102, 103 besser dargestellt. Die Ver-
schraubung desServicedeckels 213 ist in Figur 2 nunauf
der linken Seite neben den Kontaktbuchsen 102, 103
dargestellt. Im Vergleich zu Figur 1 ist die konfektionierte
Leitung 100 aus Figur 2 entlang der Erstreckungsrich-
tung der plattenförmigen Elemente 104, 105 gedreht
dargestellt. Andere Verriegelungsmechanismen wie bei-
spielsweise auf Basis von Kunststoffklipsen können
ebenfalls verwendet werden. Im Falle eines Defektes
der Leitung 206 oder nach dem Produktleben beim Re-
cycling kann die konfektionierte Leitung 100 zerlegt wer-
den, indem der Servicedeckel 213 Zugang zu den Ein-
zelbauteilender konfektioniertenLeitung100ermöglicht.

Ferner ist in Figur 2, für jede der Öffnungen 107 ein
jeweiliger Deckel 212 zum Verschließen der jeweiligen
Öffnung 107, welcher die jeweilige Öffnung 107 flüssig-
keitsdicht verschließt dargestellt. Die Deckel 212 sind
zum dichten Verschließen der Öffnungen 107 stoff-
schlüssig mit dem Grundkörper 101 verbindbar. Weiter-
hin weist jede der Kontaktbuchsen 102, 103 eine darin
zentrierte Schraube 211 auf, welche vorgesehen ist die
jeweiligeKontaktbuchse102, 103mit einemGegenstück
verbinden zu können.
[0041] Fig. 3 zeigt eine Schnittansicht A-A der konfek-
tionierten Leitung 100 gemäß einem exemplarischen
Ausführungsform der Erfindung aus Figur 2. Die konfek-
tionierte Leitung aus Figur 3 weist ebenfalls alle Merk-
male auf, welche bereits mit den vorhergehenden Figu-
ren 1 und 2 beschrieben wurden. Aus der Figur 3 kann
nun die zwei gegenüberliegenden Öffnungen 107a und
107bmit dendazugehörigenDeckeln 212aund212bdes
Grundkörpers auf Seite der Leitung 206 entnommen
werden. Es ist ebenfalls die Erstreckung des plattenför-
migen Elementes 104 von dem freiliegenden Leitungs-
ende der Leitung 206 bis zu der Kontaktbuchse 102
ersichtlich. Weiterhin wird deutlich, dass die Leitung
206 im Inneren des Grundkörpers abisoliert ist. D.h.
der innere Leiter 316 ist freigelegt und ist hier in Kontakt
mit dem plattenförmigen Element 104 und damit elekt-
risch mit der Kontaktbuchse 102 in Verbindung. Die
innere Isolation 317 ist ebenfalls freigelegt, ebenso der
äußere Leiter 318, welcher mit dem anderen plattenför-
migen Element 105 und der anderen Kontaktbuchse 103
in Verbindung steht (hier in Figur 3 aufgrund der Schnitt-
ansicht jedoch nicht ersichtlich). Auch die äußere Isola-
tion 319 als Beginn des abisolierten Leitungsendes ist
hier dargestellt.
[0042] Beide plattenförmigen Elemente 104, 105 sind
mit einer ebenen Fläche an dem zugehörigen Leiter 316,
318,mitwelchemsie jeweils verbundensind, verbunden.
Bei vorliegendem Ausführungsbeispiel erfolgt dieses
vorzugsweise mit einer kurzen Fläche an einer Kante
der plattenförmigen Elemente 104, 105, wobei dieses
ggf. auch ein große Fläche, wie beispielsweise die Ober-
seite oder die Unterseite der plattenförmigen Elemente
104, 105, sein kann. Eine kurze Fläche hat letzterem
gegenüber den Vorteil, dass für Montagetätigkeiten, wie
Schweißtätigkeiten, mehr Raum verbleibt. Auch ermög-
licht die Verbindung zwischen einem plattenförmigen
Element 104, 105 und dem Leiter 316, 318 über eine
eben Fläche des jeweiligen plattenförmigen Elements
104, 105 ein einfaches Ausbilden einer Schweißnaht
oder einer ähnlichen der Verbindung dienenden Naht,
wie beispielsweise eine Lotnaht, wenn der Leiter 316,
318 ein Rundleiter und die Verbindung zu der ebenen
Fläche tangential ausgebildet ist, da dann ein natürlicher
Zwickel zwischen diesen beiden Baugruppen verbleibt,
der zur Ausbildung der Verbindung ggf. genutzt werden
kann.
[0043] Die erste Kontaktbuchse 102 weist eine erste
Anbindungsfläche315auf unddie zweiteKontaktbuchse
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103weist ebenfalls, hier jedochnicht sichtbar eine zweite
Anbindungsfläche auf, welche erste und zweite Anbin-
dungsfläche 315 in die gleiche Richtung ausgerichtet
sind, wobei die erste und die zweite Anbindungsfläche
315 der Kontaktbuchsen 102, 103 nebeneinander auf
einer Ebene angeordnet sind.
[0044] Obwohl die Erfindung in den Zeichnungen und
der vorstehenden Beschreibung illustriert und detailliert
beschrieben wurde, sind diese Zeichnungen und Be-
schreibungen als illustrativ oder beispielhaft zu verste-
hen und nicht als einschränkend zu betrachten. Die Er-
findung ist nicht auf die offenbarten Ausführungsformen
beschränkt. Andere Variationen der offenbarten Ausfüh-
rungsformen können von den Fachleuten, die die bean-
spruchteErfindungausführen, anhandderZeichnungen,
der Offenbarung und der abhängigen Ansprüche ver-
standen und ausgeführt werden.
[0045] Ergänzend ist darauf hinzuweisen, dass "auf-
weisend" und "umfassend" keine anderen Elemente
oder Schritte ausschließt und "eine" oder "ein" keine
Vielzahl ausschließt. Ferner sei darauf hingewiesen,
dass Merkmale oder Schritte, die mit Verweis auf eines
der obigen Ausführungsbeispiele beschrieben worden
sind, auch in Kombination mit anderen Merkmalen oder
Schritten anderer oben beschriebener Ausführungsbei-
spiele verwendet werden können. Bezugszeichen in den
Ansprüchen sind nicht als Einschränkung anzusehen.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0046]

100 konfektionierte Leitung
101 Grundkörper
102 erste Kontaktbuchse
103 zweite Kontaktbuchse
104 erstes plattenförmiges Element
105 zweites plattenförmiges Element
106,206 Leitung
107 Öffnung
108 Stützgeometrie
109 Wand des Grundkörpers
110 Einführschrägen
211 Schraube
212 Deckel
213 Servicedeckel
214 Abdichtung
315 Anbindungsfläche
316 innerer Leiter
317 innere Isolation
318 äußerer Leiter
319 äußere Isolation

Patentansprüche

1. Eine konfektionierte Leitung (100), aufweisend

eineLeitungaufweisendzumindest zwei koaxial

angeordnete Leiter mit einem abisolierten Lei-
tungsende,
einen Grundkörper in welchem die Leitung mit
dem abisolierten Leitungsende angeordnet ist,
zumindest ein erstes elektrisch leitendes plat-
tenförmiges Element und ein zweites elektrisch
leitendes plattenförmiges Element,
wobei in demGrundkörper zumindest eine erste
elektrisch leitende Kontaktbuchse und eine
zweite elektrisch leitende Kontaktbuchse ne-
beneinander angeordnet sind,
wobei sich das erste elektrisch leitende platten-
förmige Element zwischen der ersten Kontakt-
buchse und dem abisolierten Leitungsende er-
streckt, wobei eine Seite des ersten plattenför-
migen Elementes mit der ersten Kontaktbuchse
verbunden ist und eine andere der ersten Seite
gegenüberliegende Seite des ersten plattenför-
migen Elementes stoffschlüssig mit dem abiso-
lierten Leitungsende und zwar mit einem ersten
der beiden koaxial angeordneten Leiter verbun-
den ist,
wobei sich das zweite elektrisch leitende plat-
tenförmige Element zwischen der zweiten Kon-
taktbuchse und dem abisolierten Leitungsende
erstreckt, wobei eine Seite des zweiten platten-
förmigen Elementes mit der zweiten Kontakt-
buchse verbunden ist und eine andere der ers-
ten Seite gegenüberliegende Seite des zweiten
plattenförmigen Elementes stoffschlüssig mit
dem abisolierten Leitungsende und zwar mit
einemzweitender beidenkoaxial angeordneten
Leiter verbunden ist,

dadurch gekennzeichnet,

(i) dass die beiden koaxial angeordneten Leiter
starre Leiter sind und; und/oder
(ii) dass der Grundkörper an der Seite, an wel-
cher die Leitung angeordnet ist, zwei sich ge-
genüberliegende Öffnungen aufweist, welche
bereitgestellt sind, einen Zugriff auf die abiso-
lierten Leitungsende zu ermöglichen; und/oder
(iii) dass der Grundkörper ferner eine Stützge-
ometrie aufweist, welche imGrundkörper ange-
ordnet ist und konfiguriert ist, die Leitung bei
Einführung in den Grundkörper zu stützen.

2. Die konfektionierte Leitung gemäß Anspruch 1,

wobei die erste Kontaktbuchse eine erste An-
bindungsfläche aufweist und die zweite Kon-
taktbuchse eine zweite Anbindungsfläche auf-
weist, welche erste und zweite Anbindungsflä-
che in die gleiche Richtung ausgerichtet sind,
wobei die erste und die zweite Anbindungsflä-
che der Kontaktbuchsen nebeneinander auf ei-
ner Ebene angeordnet sind und/oder,
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wobei sich die plattenförmigen Elemente beab-
standet voneinander auf einer gleichen Ebene
von der Kontaktbuchse zu dem abisolierten Lei-
tungsende erstrecken.

3. Die konfektionierte Leitung gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche 1 oder 2,

wobei die erste Kontaktbuchse und das erste
elektrisch leitende plattenförmigeElement stoff-
schlüssig, insbesondere durch Reibschweißen,
miteinander verbunden sind,
wobei die zweite Kontaktbuchse und das zweite
elektrisch leitende plattenförmigeElement stoff-
schlüssig, insbesondere durch Reibschweißen,
miteinander verbunden sind.

4. Die konfektionierte Leitung gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
wobei dieÖffnungenbereitgestellt sind, einenZugriff
auf die abisolierten Leitungsende, insbesondere
zum stoffschlüssigen Verbinden, zu ermöglichen.

5. Die konfektionierte Leitung gemäß Anspruch 4,

ferner aufweisend für jede der Öffnungen einen
Deckel zum Verschließen der jeweiligen Öff-
nung,welcher die jeweiligeÖffnungflüssigkeits-
dicht verschließt,
wobei die Deckel zum dichten Verschließen der
Öffnungen stoffschlüssig mit dem Grundkörper
verbindbar sind.

6. Die konfektionierte Leitung gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
wobei wenigstens eines der plattenförmigen Ele-
mente mit einer ebenen Fläche an dem mit diesem
plattenförmigen Element verbundenen Leiter an
dem Leiter verbunden ist.

7. Die konfektionierte Leitung gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
wobei die erste Kontaktbuchse, welche mit dem
ersten elektrisch leitenden plattenförmigen Element
verbunden ist, und die zweite Kontaktbuchse, wel-
che mit dem zweiten elektrisch leitenden plattenför-
migenElement verbunden ist, vondemGrundkörper
vollständig umgeben sind.

8. Die konfektionierte Leitung gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
wobei das erste plattenförmige Element und das
zweite plattenförmige Element aus demselben Ma-
terial wie die zwei koaxial angeordneten Leiter ge-
bildet sind.

9. Die konfektionierte Leitung gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche,

wobei die Stützgeometrie auf einer Innenseite
einer Wand des Grundkörpers angeordnet ist
und sich nach innen in den Grundkörper er-
streckt, wobei an einer Außenseite dieserWand
des Grundkörpers die Leitung eingeführt wird,
wobei die Stützgeometrie Einführschrägen zum
Zentrieren der Leitung in demGrundkörper auf-
weist.

10. Verfahren zum Konfektionieren einer Leitung, auf-
weisend die folgenden Schritte Bereitstellen der Lei-
tung mit einem freiliegenden abisolierten Leitungs-
ende, Bereitstellen von einer ersten Kontaktbuchse
und einer zweiten Kontaktbuchse,

Anordnen von einemersten elektrisch leitenden
plattenförmigen Element und einem zweiten
elektrisch leitenden plattenförmigen Element
derart, dass sich das erste elektrisch leitende
plattenförmige Element zwischen der ersten
Kontaktbuchse und dem abisolierten Leitungs-
ende erstreckt, und dass sich das zweite elekt-
risch leitende plattenförmige Element zwischen
der zweiten Kontaktbuchse und dem abisolier-
ten Leitungsende erstreckt,
Verbinden der ersten Kontaktbuchse und einer
Seite des ersten plattenförmigen Elements,
Verbindender zweitenKontaktbuchseundeiner
Seite des zweiten plattenförmigen Elements,
Umschließen der äußeren Seite der Kontakt-
buchsen, der ersten und zweiten plattenförmi-
gen Elemente und der Leitungmit einemKunst-
stoffmaterial um einen Grundkörper auszubil-
den,
stoffschlüssiges Verbinden einer anderen Seite
des ersten plattenförmigen Elements mit dem
abisolierten Leitungsende,
stoffschlüssiges Verbinden einer anderen Seite
des zweiten plattenförmigen Elements mit dem
abisolierten Leitungsende,

dadurch gekennzeichnet,

(i) dass die beiden koaxial angeordneten Leiter
(316, 318) starre Leiter sind und; und/oder
(ii) dass der Grundkörper an der Seite, an wel-
cher die Leitung angeordnet ist, zwei sich ge-
genüberliegende Öffnungen aufweist, welche
bereitgestellt sind, einen Zugriff auf die abiso-
lierten Leitungsende zu ermöglichen; und/oder
(iii) dass der Grundkörper ferner eine Stützge-
ometrie aufweist, welche imGrundkörper ange-
ordnet ist und konfiguriert ist, die Leitung bei
Einführung in den Grundkörper zu stützen.

11. Verfahren gemäß dem vorhergehenden Anspruch
10,
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wobei das Verbinden des abisolierten Leitungs-
endes mit dem ersten elektrisch leitenden plat-
tenförmigen Element und das Verbinden des
abisolierten Leitungsendes mit dem zweiten
elektrisch leitenden plattenförmigen Element
mittels Laserschweißens durchgeführt wird,
wobei das Verbinden der ersten Kontaktbuchse
mit dem ersten elektrisch leitenden plattenför-
migen Element und das Verbinden der zweiten
Kontaktbuchse mit dem zweiten elektrisch lei-
tenden plattenförmigen Element mittels Reib-
schweißens durchgeführt wird.

12. Verfahren gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüche 10 oder 11,
wobei derSchritt desUmschließensderder äußeren
Seite der Kontaktbuchsen, der ersten und zweiten
plattenförmigen Elemente und der Leitung ein Um-
schließen mittels Spritzguss aufweist.
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